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Einleitung

Das Projekt KLARE AUSSICHTEN wurde im Rahmen des Programms  

„Fachkräfte sichern“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und  

den Europäischen Sozialfonds gefördert. Der Durchführungszeitraum war vom  

1. Mai 2019 bis zum 31. Juli 2022.

Eine Teilnahme an den Quali�zierungen war für alle Beschäftigten aus der  

Gebäude reinigung möglich. Dank der ESF-Förderung war die Teilnahme am Projekt 

kostenfrei. Die Unternehmen mussten die Beschäftigten lediglich freistellen.

Die ESF-Richtlinie zur Förderung der beru�ichen Weiterbildung unterstützt die 

Aktivitäten der Sozialpartner zur Stärkung der Weiterbildungsbeteiligung von Einzel-, 

Kleinst- und mittelständigen Betrieben und Unternehmen. Ziel der Richtlinie ist es, 

einen Beitrag zur Förderung der betrieblichen Weiterbildungskultur zu leisten.

Das ESF-Pilotprojekt KLARE AUSSICHTEN de�niert die Gebäudeinnenreinigung  

als Zielgruppe. Es sollen in erster Linie Einzelunternehmer*innen, Klein- und mittel-

ständige Betriebe durch die Quali�zierung ihrer Mitarbeiter*innen pro�tieren.

Geschäftsführende und Personalverantwortliche wurden in den Prozess einbezogen, 

um die Ausbildungsvarianten kennenzulernen, innerbetriebliche, nachhaltige Prozes-

se aufzubauen und Instrumente dafür unternehmensbezogen zu entwickeln.

Als Sozialpartner wurden die IG BAU Berlin und die Gebäudereiniger-Innung Berlin 

eingebunden. Die Sozialpartnervereinbarung wurde im Herbst 2019 geschlossen.

Ein gelungenes Projekt
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Ermittlung des Quali�zierungsbedarfs

Die Anzahl der bundesweit Beschäftigten in der 

Gebäudereinigung ist in den letzten 10 Jahren  

um 55 % angestiegen. In Berlin sind über 35.000 

Personen in dieser Branche in Kleinstbetrieben 

beschäftigt, die 88 % dieses Geschäftszweigs 

ausmachen. Über 90 % aller Beschäftigen  

sind un- und angelernte ohne Ausbildung.  

Die Fluktu ationsquote ist sehr hoch. 

Eine standardisierte Basisquali�zierung für 

Quereinsteiger*innen gibt es nicht, geregelte 

Entwicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

auch nicht. Die innerbetriebliche Quali�zierung wird 

wenig bis gar nicht gefördert. Folglich mangelt es 

an Fachkräften im operativen Management und in 

der mittleren Führungsebene. 

Aber auch Mitarbeiter*innen, die völlig neu in dieser 

systemrelevanten Branche als Quereinsteiger*innen 

eine neue beru�iche Perspektive suchen, hatten 

bisher keine Chance, sich praxisbezogenes 

Grundlagenwissen anzueignen. 

Pandemiebedingt erfolgte eine völlig neue  

Wahrnehmung der Bevölkerung hinsichtlich dieser 

Thematik. Plötzlich wurde die Wertigkeit der 

unterschiedlichen Berufsbilder im Gebäudereini-

gungsbereich erkannt. Die Berufe wurden als 

„systemrelevant“ akzeptiert und standen im Fokus 

der öffentlichen Berichterstattung.

Eine Abwanderung (z. B. Gastronomie, 

Cateringmitarbeiter*innen, Flugbegleiter*innen) aus 

anderen Berufen in den Gebäudereinigungsbereich 

war zu beobachten. Dieser Entwicklung wurde die 

dynamische Konzept-Entwicklung permanent 

angepasst. Die Bedarfserhebung erfolgte bereits  

weit vor Antragstellung. Es wurden persönliche, 

intensive Gespräche mit den Akteur*innen der 

Gebäudereinigerszene in Berlin und Brandenburg 

geführt. Zielgruppe der Befragung waren 

Geschäftsführer*innen, Personalverantwortliche, 

Beschäftigte, betriebliche Interessenvertretungen 

oder auch externe Expert*innen.

Der Kontakt zu den drei Gebäudereiniger-Innungen 

(Berlin, Brandenburg Ost und Brandenburg West- 

Potsdam) ließ eine gezielte Konzepterarbeitung im 

Vorfeld zu.

Die Kooperation mit den Berufsschulen konnte 

direkte Hinweise auf De�zite und Versäumnisse bei 

der Gewinnung von Fachkräften in der Gebäude-

innenreinigung geben. Hier waren andere DAA-

Projekte im Ausbildungsbereich (ASA – Assistierte 

Ausbildung) als Bestandteil eines bestehenden 

Netzwerks von Nutzen.

Ermittlung des branchenspezi�schen Quali�zierungsbedarfs
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Betriebsübergreifende Quali�zierungsmaßnahmen

Durchführung von  

betriebs übergreifenden  

Quali�zierungsmaßnahmen

Projektstruktur

Ziel des Pilotprojekts der Deutschen Angestellten-

Akademie (DAA) ist die Implementierung von 

regionalen Weiterbildungs- und Personalentwick-

lungsstrukturen, um Beschäftigungsstabilität und 

Entwicklungschancen zu verbessern. 

Dazu haben wir folgende Teilziele geplant:

•  Einrichten einer koordinierenden Servicestelle

•  Entwickeln und Erproben einer Bildungskette

•  Erleichtern von Bildungszugängen  

und -aufstiegen

•  Digital gestützter Wissens- und  

Technologietransfer

•  Vermitteln neuer Personalentwicklungskonzepte 

in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)

•  Durchführen von Workshops und Fachtagungen 

(Digitalisierung, Ökologie, Nachhaltigkeit)

Unsere Beiträge zu den drei Querschnittszielen 

beinhalten im Schwerpunkt die Förderung von 

interkulturellen Kompetenzen, Umweltschutz und 

Aufstiegschancen von Frauen. Die Bildungskette 

besteht aus drei aufeinander aufbauenden Semina-

ren (Basis, Vorarbeiter*innen, Objektleiter*innen). 

Zu den Merkmalen der Bildungsbausteine gehören:

•  Methoden werden analog zum Anforderungs-

niveau anspruchsvoller und sind multimedial.

•  Allgemein steht die individuelle Förderung  

im Fokus (Stichwort „Differenzierungsmöglich-

keiten“).

•  Wir legen Wert auf selbstbestimmtes, arbeits-

prozessintegriertes, modulares Lernen.

Die Umsetzung

Von Beginn an (Mai 2019) wurden die Gebäude-

reiniger-Innung Berlin, die Gewerkschaft IG BAU 

als Sozialpartner und weitere Weiterbildungsträger  

in das Projekt involviert. Die Sozialpartnerverein-

barung wurde projektbezogen de�niert. Diese 

intermediale Vernetzung und der Transfer sichert 

die neu geschaffene Bildungsinfrastruktur und die 

Gewinnung von Fachkräften nachhaltig.

Die Sozialpartner:

Nachdem gemeinsam mit der Hamburger  

Marketing-Abteilung der DAA ein Layout für die 

individuellen Projektlogos und Flyer erstellt wurde, 

konnten nun auch Interessent*innen gezielt 

angesprochen werden. Auf der Internationalen 

Messe „CMS – Cleaning.Management.Services.“ 

vom 24. bis zum 27. September 2019  

wurden Trägerverbände und die Fachmesse  

vom dreiköp�gen Team über das Pilot-Projekt  

KLARE AUSSICHTEN informiert. 

Flyer wurden an Expert*innen der Branche verteilt, 

intensive Gespräche zum geplanten Projektverlauf 

und Ziel geführt.
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Betriebsübergreifende Quali�zierungsmaßnahmen

450 Aussteller aus 25 Ländern konnten auf über 

31.000 Quadratmetern Hallen�äche einen beein-

druckenden Marktüberblick aus allen Bereichen 

der gewerblichen Reinigungstechnik geben.

Trägerverband des Veranstalters Messe Berlin 

GmbH war der Bundesinnungsverband (BIV).  

Hier konnten erste Kontakte geschlossen werden. 

Informationen zum Projekt wurden verbreitet.

Die Performance der Aussteller ließ eine Voraus-

wahl für potentielle Projektkooperationspartner zu. 

Kontakte wurden nachhaltig über den Flyer als 

Medium möglich. Die Fachbesucher*innen waren 

meist in privaten oder öffentlichen Reinigungs-

unternehmen tätig, gefolgt von Krankenhäusern, 

Altenheimen und Großküchen. Vom Projektteam 

konnten intensive Anbahnungsgespräche geführt 

werden.

Im Rahmen einer Vorstandssitzung der Gebäude-

reiniger-Innung Berlin wurde im Herbst 2019 die 

of�ziell Projektvorstellung realisiert. Eine vorher 

erarbeitete PowerPoint-Präsentation wurde den 

Innungs- und Vorstandsmitgliedern gezeigt. Es 

waren circa 250 Gäste anwesend. Die Resonanz 

war sehr positiv. Eine Kooperation wurde zu-

gesichert. 

  Zur Anmeldung der Teilnehmenden

Um die Au�agen des Bundesverwaltungsamts 
(BVA) zu erfüllen, hat die DAA Berlin ein  
„Anmeldepaket“ konzipiert. 

Die Daten der Firmen und auch der 
Teilnehmer*innen können so komprimiert im 
Original vor Beginn der jeweiligen Schulungen 
gesendet werden. Die Datenspeicherung wird  
so vereinfacht und ist im Falle einer späteren 
Prüfung übersichtlich und nachvollziehbar.

Das Anmeldepaket

Um eine prüfbare Dokumentation zu gewähr-

leisten, wurde ein 4-teiliges „Anmeldepaket“ 

konzipiert. Dieses bestand im Einzelnen aus:

1.  Selbsterklärung der Unternehmen  

(Umsatz und Anzahl der Mitarbeitenden)

2.  Freistellungsbescheinigung für die  

Teilnehmenden

3. ESF Formular Teil C

4. Datenschutzerklärung

Die Selbsterklärung dient zur Zuordnung nach 

Betriebsgröße (Grundlage zur Berechnung des 

Fördersatzes bei der Erlösplanung). Die einmalige 

Erstellung für die gesamte Projektlaufzeit wurde 

meist vom Personalbüro erstellt.

Die Freistellungsbescheinigung wurde vor dem 

jeweiligen Lehrgang abgefordert. Hier werden  

die Tage und Stunden der Teilnahme de�niert 

(Personalbüro). Die Teilnehmenden trugen dort  

ihre Daten ein. Die Angaben dienen zur späteren 

Kontaktaufnahme (z. B. Evaluierung). Die Daten-

schutzerklärung informiert über die gesetzlichen 

Vorgaben und wird vom Teilnehmenden unter-

schrieben.

Alle Formulare müssen im Original vor dem Beginn 

der Schulungen vorliegen.

Durch die Einbeziehung der Großunterneh-

men wurden nach gezielter schriftlicher 

Anfrage zur Projektunterstützung Arbeitsge-

räte ( z. B. Reinigungswagen und Reinigungs-

textilen) kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

Eine praxisnahe Unterrichtsgestaltung  

über den gesamten Projektzeitraum wurde 

nun real.

Beteiligte Unternehmen

Der eklatante Fachkräftemangel zieht sich durch 

alle Ebenen der Betriebe und auch Großunterneh-

men. Sowohl aus der Beschäftigten- als auch aus 

Trägersicht ist die Sicherung der Qualität der Arbeit 

vor dem Hintergrund permanent steigender 

Anforderung extrem wichtig. 
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Betriebsübergreifende Quali�zierungsmaßnahmen

Die Arbeitgeberseite unterstützte das Projekt 

soweit möglich, denn sie konnte die passgenaue, 

realitätsnahe Entwicklung dieses Pilot Projekts 

über die gesamte Projektlaufzeit (Mai 2019 bis  

Juli 2022) begleitend mitgestalten. Entsprechend 

der Bedarfsanalyse wurden dringend benötigte 

Weiterbildungsangebote bisher nicht in dieser 

Form angeboten.

Auch von Seiten der Arbeitnehmervertreter*innen 

wurde das Vorhaben begrüßt. Die neuen Füh-

rungskräfte haben ihre Fürsorgep�icht für die 

Beschäftigten entdeckt und übernehmen gerne 

Verantwortung. Im Rahmen der Netzwerkgestal-

tung wurden auch gezielt Einzelunternehmer*innen, 

Neugründer*innen und Startups angesprochen. 

Hier wurden Akteur*innen aufmerksam, die noch 

nicht Innungsmitglieder sind oder waren.

Wirksamkeit

Die Beteiligten der Zielgruppen waren bereits von 

Beginn interessiert. Ausschlaggebend dafür war 

die Situation in den Betrieben aller Größen. Die 

Förderung durch Fördermittel zur Strukturverbes-

serung in anderen Branchen (z. B. Automobilindus-

trie, Pharmaindustrie) wurde neidisch betrachtet. 

Teilweise wurden nun „offene Türen eingerannt“. 

Bemerkungen wie „Gut, dass sich endlich jemand 

um unsere systemrelevanten Belange kümmert“ 

waren keine Seltenheit.

Die Erwartungshaltung war folglich groß. Voraus-

setzung für die Anmeldung und Teilnahme war die 

Einreichung der erforderlichen abrechnungsrele-

vanten Formalitäten jeweiligen Schulungsstart.

Hierzu wurde erfolgreich ein 4-teiliges „Anmelde-

paket“ entwickelt und an die Interessent*innen per 

E-Mail verschickt. 

Die Betriebe haben ihre Mitarbeiter*innen für die 

jeweiligen Tagesschulungen freigestellt. Die Kosten 

für die Unterrichtsräume, Dozent*innen oder 

Fachlektüre wurden über die ESF-Förderung 

abgerechnet. Bereits vor Abschuss der Quali�zie-

rungsmaßnahmen wurden positive Veränderungen 

in den Betrieben beschrieben.

Das Projekt wird als Impulsgeber für neue innovati-

ve Schritte zur Verstetigung von Weiterbildungs-

angeboten für die Gebäudereinigungsbranche 

bundesweit anerkannt. Um das Pilot-Projekt auch 

in der breiten Öffentlichkeit sichtbar zu machen 

(Fachmessen wurden weltweit abgesagt), wird eine 

umfassende Transferstrategie verfolgt. Ziel der 

Strategie ist es, das Projekt und seine Ergebnisse 

allen relevanten Akteur*innen in der Branche 

– auch über die regionalen Grenzen hinaus – be-

kannt zu machen. Die zentralen Elemente der 

Öffentlichkeitsstrategie sind die Präsentation des 

Projektes auf Fachveranstaltungen, Gespräche 

und Treffen mit Branchenakteuren (Vertriebsnetz-

werke), mediale Präsenz über den eigenen Interne-

tauftritt hinaus und regelmäßige Berichterstattun-

gen in der Verbandzeitschrift. Gegenseitige 

Markierungen durch Hyperlinks mit Kooperations-

partnern stellen eine moderne Form der Werbung 

dar. Veröffentlichungen zum Projektverlauf sind im 

Newsletter des BMAS (Bundesministerium für 

Arbeit und Soziales) realisiert worden.

Entwicklung der Bildungskette –  

Konzeption der Module 

Die Bildungskette wurde entsprechend des 

Bedarfs der Branche entwickelt. Hier waren die 

Vorgaben des Bundesinnungsverbandes (BIV) als 

Grundlage für die Erstellung der Rahmenlehrplane 

maßgeblich. Es wurden 4 Themenschwerpunkte 

als Meilensteine des Projekts de�niert:

Materialkunde
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Betriebsübergreifende Quali�zierungsmaßnahmen

1.  Basiskurse, Grundlagen der Reinigung . . .  3 Tage

2.  Vorarbeiter-Schulungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 Tage

3. Objektleiter-Quali�zierungen  . . . . . . . . . . . . . 15 Tage

4.  Zusatzquali�kationen – Digitalisierung,  

Ökologie und Nachhaltigkeit (DÖN) . . . . . .  2 Tage

5.  Level 1: Basisquali�zierung  

(wurde Anfang 2021 eingestellt) 

 Überblick über die Lehrgangsinhalte:

 •  Grundlagen, Verschmutzungsarten,  

Reinigungsfaktoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 UStd.

 •  Wirkungsweise von Reinigungs-  

und Behandlungsmitteln  . . . . . . . . . . . . . . 8 UStd.

 •  Geräteeinsatz, effektive und  

gesunde Arbeitsweise (PSA)  . . . . . . . . . . 8 UStd.

Gesamtstunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 UStd.

6. Level 2: Vorarbeiter*in 

 Überblick über die Lehrgangsinhalte:

 •  Fachwissen Gebäudeinnenreinigung. . 20 UStd.

 •  Arbeitssicherheit und  

Gesundheitsschutz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 UStd.

 •  Arbeitsorganisation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 UStd.

 •  Praktische Anwendungstechnik  . . . . . 16 UStd.

 Gesamtstunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 UStd.

7.  Level 3: Objektleiter*in (Innenreinigung)  

mit Bundesinnungszerti�zierung

 Überblick über die Lehrgangsinhalte:

 •  Fachkompetenz in der  

Gebäudeinnenreinigung . . . . . . . . . . . . .  32 UStd.

 •  Kundenbetreuung /  

Servicekompetenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 UStd.

 •  Personalführung /  

soziale Kompetenz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 UStd.

 •  Verwaltung und  

Arbeitsorganisation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 UStd.

 •  Vertrags, Arbeits- und Tarifrecht  . . . . . 12 UStd.

 •  Sicherheitsbeauftragte*r des  

Unternehmens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 UStd.

 •  BIV Prüfung, schriftlich und  

mündlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 UStd.

 Gesamtstunden 120 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . UStd.

8.  Zusatzquali�zierung DÖN (Digitalisierung, 

Ökologie und Nachhaltigkeit)

 •  Digitalisierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 UStd.

 •  Ökologie und Nachhaltigkeit . . . . . . . . . . 8 UStd.

 Gesamtstunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 UStd.

Zu den Merkmalen der Bildungsbausteine gehör-

ten: Methoden werden analog zum Anforderungs-

niveau anspruchsvoller und sind multimedial; 

allgemein steht die individuelle Förderung im Fokus 

(Stichwort „Differenzierungsmöglichkeiten“); wir 

legen Wert auf selbstbestimmtes, praxisorientier-

tes, modulares Lernen. Teilnehmende lernen, ihre 

Leistung und Haltung selbst einzuschätzen und 

können somit ihre Karriere eigens beein�ussen.  

Die Quali�zierungen sollen kontinuierlich arbeits-

platz- und arbeitsprozessorientiertes Lernen 

unterstützen.

•  Die Basis Kurse richteten sich an Mit-

arbeiter*innen, die als Quereinsteiger*innen oder 

Neulinge die Grundlagen der Gebäudeinnen-

reinigung erlernen sollten. Abschluss Teilnahme-

bescheinigung der DAA Berlin GmbH.

•  Die Vorarbeiter-Schulungen wurden für Fach-

kräfte mit ersten Führungstätigkeiten und 

Praxisanwendungen in der Halle
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Betriebsübergreifende Quali�zierungsmaßnahmen

Personalverantwortung konzipiert. Der Rahmen-

lehrplan des Bundesinnungsverbandes für Vorar-

beiter war Grundlage für die Erstellung der Lern-

module. Hier wurde nach einer Lernerfolgskontrolle 

ein Innungszerti�kat ausgestellt.

•  Die höchste Ebene (Level 3) der Bildungskette 

stellte die Objektleiter-Quali�zierung dar. Die 

Teilnehmer*innen wurden 15 Unterrichtstage 

durch die Unterrichtseinheiten vertrauensvoll 

begleitet. Die zusätzlichen Schulungseinheiten 

zum Abschluss des „Sicherheitsbeauftragen des 

Unternehmens“ wurden als Module eingearbei-

tet. Eine zusätzliche Freistellung durch die 

Betriebe konnte folglich entfallen. Die theoreti-

schen und mündlichen Abschlussprüfungen 

wurden durch den Bundesinnungsverband 

durchgeführt. Die Teilnehmenden erhielten eine 

Urkunde des Bundesinnungsverbandes (BIV).

•  Als Zusatzquali�zierung wurde dem ständigen 

Wandel in der Gebäudereinigung entsprochen.

Die Themen Digitalisierung, Ökologie und Nachhal-

tigkeit (DÖN) fanden in den zweitägigen Work-

shops Beachtung. Hier konnten als Kooperations-

partner Innovationsträger der Industrie einbezogen  

werden.

Unter dem Aspekt der Digitalisierung wird heute  

z. B. verstanden: 

•  Digitale Mitarbeiter-Führung per APP über  

digitale Endgeräte (Mobiltelefone)

•  Mitarbeitersteuerung in der jeweiligen  

Sprache und Schrift

•  Verbrauchstracking, Geräteeinsatz,  

Arbeitszeitdokumentation

Die Module Ökologie und Nachhaltigkeit wurden 

ebenso behandelt. Als Schwerpunkte können hier 

als Beispiele benannt werden:

•  Ressourcenorientierter Umgang mit Trinkwasser, 

Umweltschutz;

•  Reduzierung von Verpackungsmüll seitens  

der Anbieter von Reinigungsmitteln

•  Anwenderfreundliche Dosierungsformen, 

Vermeidung von Überdosierungen

Durchführung der Schulungen

Es wurde ein erfahrenes Dozent*innenteam aus 

Gebäudereinigungsmeister*innen, anerkannten 

Gutachter*innen und Expert*innen der Gebäude-

reinigungsbranche zusammengestellt. Teilweise 

haben die Dozent*innen weltweit für ihre Unter-

nehmen Personalentscheidungen getroffen und 

längerfristig in anderen Länder gelebt um neue 

Niederlassungen am weltweiten Markt der  

Gebäudereinigung zu etablieren. Multikulturelle 

Erfahrungen aus anderen Kulturkreisen fanden 

auch in der Gestaltung der Unterrichtsschwer-

punkte Beachtung (Diversity).

Pandemiebedingt erfolgte ein Änderungsantrag  

an das Bundesverwaltungsamt. Zeitlich sollte  

eine Laufzeitverlängerung um 3 Monate erfolgen, 

inhaltlich die Basis Schulungen in Vorarbeiter-

Schulungen gewandelt werden. Dies war der 

Wunsch der KMU-Betriebe, die hier einen dringen-

den Bedarf hatten. 

Dem Antrag auf Änderung wurde vom BVA 

entsprochen. Nun lässt sich das aktualisierte 

Projektangebot folgend zusammenfassen:

4 Basisschulungen, 8 Vorarbeiter-Seminare,  

4 Objektleiter-Quali�zierungen und 4 DÖN- 

Veranstaltungen.  

Verantwortungsvoller Umgang mit den Ressoucen

Dozentin Frau Thinnes, DR.SCHNELL
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Betriebsübergreifende Quali�zierungsmaßnahmen

Herr Stollfuss und Fr. Geissler-Möbius im Gespräch

Dozent Otterbein Tana Chemie

Klaus Pankau während der Abschlussveranstaltung

Teilnehmer*innen der Objektleiter Quali�zierung 1 mit den Dozenten Marcel Gerhardt und Friedrich Lahmann
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Personalentwicklungsstrukturen 

Der Aufbau von Personalentwicklungsstrukturen 

de�niert hier die Etablierung und Initiierung betrieb-

licher Weiterbildungsstrukturen. Die Nachhaltigkeit, 

das heißt auch nach Projektende soll eine betrieb-

liche Weiterbildung in kompetenten Bildungs-

einrichtungen ef�zient für alle Mitarbeiter*innen  

in allen Betriebsebenen möglich sein.

Motivation dazu kann sein:

•  der demogra�sche Wandel, altersbedingter 

Ausstieg der Fachkräfte 

•  Fachkräftemangel durch Mitarbeiter-

abwanderung

•  �nanzielle Anreize für den*die Teilnehmer*in

•  Imageprobleme mit dem Berufsbild, fehlende 

Akzeptanz in der Bevölkerung

•  �exible Arbeitszeitmodelle (Daytime Cleaning)

•  Prozessoptimierung durch neue Technologien  

(z. B. Applikationen)

Ziele sind: 

•  eine Sensibilisierung der Zielgruppen für alle 

Formen möglicher überregionaler Weiterbil-

dungsangebote innerhalb der 

Gebäuderreinigungs branche zu erreichen, 

•  zufriedene Beschäftigte als Multiplikator*innen 

betrieblicher Weiterbildung zu erkennen und 

•  Betriebs- und Personalrät*innen größerer 

Unternehmen erfolgreich einzubinden. 

Aufbau von Personal-

entwicklungsstrukturen in  

der Gebäudereinigung
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Aufbau von vernetzten Strukturen

Digitalisierung in der Gebäudereinigung

Rasenmähroboter im privaten Garten, autonom 

fahrende Trecker ohne einen Landwirt der sie lenkt 

sind schon in Norddeutschland dank GPS auf den 

Feldern unterwegs. Melkautomaten sind für die 

frische Milchproduktion heute normal.

CNC Maschinen (Computer Numerical Control) 

also Werkzeugmaschinen die durch den Einsatz 

von modernster Steuertechnik Werkstücke mit 

extrem hoher Präzision fertigen können, gehören 

für uns – immer gekoppelt mit dem Handwerk – 

zum Alltag.

Die industrielle Revolution wird aIs Phase des 

Durchbruchs in Deutschland auf 1835 datiert. Der 

zentrale Wachstumsmotor für die Industrialisierung 

in Deutschland war der Eisenbahnbau.

Als Leitbranchen sind der Bergbau, die Metaller-

zeugung und der Maschinenbau zu nennen.

Innovationstreiber waren folgend die Spezialisten in 

den Motorradfabriken, dem Dampfmaschinenbau 

und der Herstellung von Lokomotiven.

Damals wie heute stand die Einsparung von 

Arbeitskräften stets im Fokus. Die moderne 

bedarfsorientierte Gebaudereinigung registriert den 

Verbrauch von Flüssigkeitsmengen in Seifenspen-

dern oder kann die Frequentierung bestimmter 

(WC) Räume messen.

Digitales zukunftsweisendes Maschinenmanage-

ment ermöglicht einen umfassenden Uberblick 

über Maschinen und Reinigungsaktivitaten. Eine 

optimierte Einsatzplanung mit Erfolgskontrolle, 

Alarmierung bei Maschinenausfällen und die 

Kontrolle aber die jeweiligen Wartungsintervalle 

führt zu einer nachhaltigen Arbeitsweise.

Arbeitsdrohnen die Glasfassaden automatisch 

reinigen, Saugwisch Roboter die Flughäfen oder 

Supermärkte im laufendem Betrieb reinigen 

werden die Dienstleister vor neue Anforderungen 

stellen.

Zwangsläu�g werden – wie in der Vergangenheit 

auch – neue Berufsbilder entstehen. Ein Wandel 

der Arbeit wird Realität.

Das Gebäudereiniger Handwerk kann durch diese 

modernen innovativen Hilfsmittel Ressourcen 

einsparen und Personal entlasten. Die Auftragslage 

kann sich durch zukunftsweisende Investitionen 

und Spezialisierungen dem Kundenwunsch 

anpassen.

Roboter in Halle bei Betrieb (Foto: KÄRCHER)

KÄRCHER Roboter (Foto: KÄRCHER)
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Aufbau von vernetzten Strukturen

Die KÄRCHER Unternehmensgruppe hat diese 

Entwicklung verfolgt und ein Berliner Start Up 

aufgekauft um diesen Trend als weltweit aktiver 

Marktführer mitzugestalten.

Die Unterstützung der WeiterbiIdungsangebote im 

Rahmen des ESF Pilotprojekts Klare Aussichten ab 

2019 trug maßgeblich zum Erfolg bei.

Kritische Anmerkungen der Teilnehmenden nach 

bisherigen Erfahrungen mit den Geräten wurden 

registriert und fanden in veränderten Serien-

fertigungen Berücksichtigung. Kontroverse Ge-

sprächsrunden wurden ausgewertet und bis zur 

Fertigungsreife an Prototypen getestet.

Besonderer Dank für die professionelle und 

geduldige Unterstützung geht an den Digital 

Consultant für die Zielgruppe Professional, 

Herrn Rene Svoboda.

KÄRCHER Dozent Rene Svoboda
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Teilnehmende, Zahlen und Fakten

Teilnehmende, Zahlen und Fakten

Dozenten im Überblick

Leckere Tortendiagramme mit satten Ergebnissen
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Auswertung der Betriebsgrößen

Zeichnungen und Piktogramme vermitteln Informationen leichter

Projektidee erfolgreich realisiert



18            Projektbilanz · Klare Aussichten · DAA Berlin

Die Gebäudereiniger-Innungen der Region

Bereits 2019 wurden die regionalen drei Gebäude-

reiniger-Innungen in das ESF Pilot Projekt einbezo-

gen. Die für den Projektantrag nötige Sozialpartner 

Vereinbarung wurde mit der IG BAU (Bauen, Agra, 

Umwelt) und der Gebäudereiniger-Innung Berlin 

geschlossen.

Im Rahmen des Projektverlaufs wurde hier eine 

sehr enge Zusammenarbeit gep�egt. Während der 

Teambesprechungen und Steuerkreisrunden 

hatten konstruktive Entwicklungsvorschläge 

direkten Ein�uss auf die Entwicklung der Module 

der Bildungskette. 

Die permanente dynamische Anpassung der 

Meilensteinvorgaben – besonders unter Pandemie 

Bedingungen- stellte alle Akteure vor besondere 

Aufgaben. Neue Raumnutzungskonzepte ermög-

lichten die Fortsetzung der Präsenzunterrichtsan-

gebote und konnten auch der Innung nutzen.

Deshalb gilt der besondere Dank an die Geschäfts-

führerinnen der Berliner Innung, Frau Angela 

Russig und Frau Cornelia Böttger.

Doch nur durch die direkte Unterstützung des 

Obermeisters, Herrn Olaf Bande, wurde es ermög-

licht die jeweiligen Zerti�kate an die Teilnehmenden 

pünktlich zum Schulungsende zu überreichen.

Auch hier möchte ich die �inken helfenden Hände 

der Mitarbeiterinnen, Frau Ines Auer, Frau Nadine 

Hahn und Frau Lynn Babitsch erwähnen. Unter 

stressigen Bedingungen bearbeiteten Sie professi-

onell und immer freundlich jeden Auftrag.

Über die Gebäudereiniger-Innung West Branden-

burg (Potsdam) konnten auch einige Betriebe 

durch ihre Teilnahme pro�tieren.

Speziellen Dank an den Obermeister, Herrn 

Matthias Karstedt und dem Team.

Mitglieder der Gebäudereiniger-Innung Branden-

burg Ost wurden ebenso stets über die Weiterbil-

dungsangebote des Klare-Aussichten-Projekts 

informiert.

Die Geschäftsführerin Frau Karina Michalsky und 

auch der Obermeister, Herr Gordon Aernecke 

ermöglichten besonders ihren KMU Betrieben eine 

Teilnahme an den kostenfreien Fachseminaren.

Zielorientierte Lösungsvorschläge (Raumplanun-

gen, Terminabsprachen) begleiteten den Projekt-

verlauf. Danke auch für diese Form der Unter-

stützung.

Gebäudereiniger-Innungen
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Learning by Doing

Bezogen auf die zahlreichen Anmerkungen der 

Teilnehmer*innen wurde bereits zu Beginn des 

Pilotprojekts dem Wunsch der Akteure entspro-

chen, auch Praxisübungen durchzuführen.

Dynamische Prozesse zur ständigen Weiterent-

wicklung fanden folglich auch in der Gestaltung der 

Rahmenlehrpläne Berücksichtigung. Die Teilneh-

menden berichteten immer wieder von:

•  Ängsten und Unsicherheiten bei der Gerätebe-

dienung bei einer drohenden Einweisung von 

Mitarbeitern als zukünftige Führungskraft

•  Falschinformationen zu Materialen, fehlenden 

Kenntnissen zur Ober�ächenbehandlung

•  Neue, unbekannte Werkstoffe und Materialien 

(Böden und Ober�ächen) 

•  Überdosierung durch fehlende Kenntnis der 

Reinigungschemikalien

•  Unbekannte Reinigungsgeräte, deren Handha-

bung und sachgemäße Wartung

Im Netzwerk wurde nach den optimalen Möglich-

keiten gesucht, den Teilnehmenden ein möglichst 

breites Spektrum zur weiteren Quali�zierung 

anzubieten. Es wurde nach geeigneten Unterneh-

men im Berliner Umfeld gesucht.

Der neue Kooperationspartner sollte die folgenden 

Voraussetzungen zur Hallennutzung erfüllen:

•  Möglichst viele Geräte von diversen Anbietern 

führen und als Wartungsbetrieb p�egen

•  Eine breite Produktpalette der Reinigungsche-

mie als Großhändler vorhalten

•  Muster�ächen mit unterschiedlichsten Ober�ä-

chen zur Gerätenutzung vorbereiten und diese 

auch zum jeweiligen Veranstaltungsende wieder 

zu beräumen und einzulagern

•  Schulungsräume für die theoretischen Themen 

anzubieten, Toiletten und Pausenräume anzu-

bieten

Und am wichtigsten:

•  Die Bereitschaft, die Schulungstage mit zu 

realisieren um das Projekt zu unterstützen.

Ziemlich schnell war nach einigen Gesprächen klar: 

Das in Berlin seit 1981 etablierte Familien Unter-

nehmen JUREK Reinigungstechnik erfüllte alle 

Voraussetzungen mustergültig und eine gleiche 

Wellenlänge war vorhanden.

Praxisübungen in der Halle

Praxisübungen

Praxistest

Übungen zur Gerätebedienung




























